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EINLEITUNG

METHODEN

ERGEBNISSE

Ausblick

Im Bogenschießen besteht ein Qualifikationswettkampf aus 2 x 36 Pfeilen. In der Regel dauert ein Schuss zwischen 10-12 s mit einer Haltezeit im Anker von 2-4 s. Die Wind- und
Wetterverhältnisse nehmen erheblichen Einfluss sowohl auf ein stabiles Sportler-Bogen-System als auch auf die Dauer des Zielens. Die Ausprägung der Zugkraft steht in engem
Zusammenhang zur Qualität und Konstanz dieser mehrmalig wiederholten Bewegungsabläufe. Zudem ermöglicht eine Steigerung der Zugkraft eine Anpassung der
Bogenkonfiguration, durch die eine höhere Pfeilgeschwindigkeit und damit ein präziserer Pfeilflug erreicht werden kann (Haidn et al., 2010). In Anlehnung an ein System von
Edelmann-Nusser et al. (1999) wurde ein neuartiges Diagnostik-/Trainingssystem entwickelt, mit dem die spezifische Zugkraft während der Zugbewegung gemessen werden kann
und über mehrere Versuche Rückschlüsse auf das aktuelle Niveau der sportartspezifischen Kraftfähigkeiten gezogen werden können.

Edelmann-Nusser, J., Gruber, M., Gollhofer, A., & Gros, H.-J. (1999). Komplexe Leistungsdiagnostik im Bogenschießen. Leistungssport, 29(2), 47-54.
Haidn, O., Weineck, J., & Haidn-Tschalova, V. (2010). Bogenschießen. Spitta.

Mit der Neuentwicklung wird es möglich, objektive Parameter für die Kraftdiagnostik am individuellen Bogen zu erfassen und durch die Vervielfältigung dieses kompakten
Messsystems sowohl einen praktischen Einsatz an den Stützpunkten als auch im Lehrgangsbetrieb sicherzustellen. Mit der flächendeckenden Kraftdiagnostik und der
anschließenden Datenübermittlung an eine zentrale Datenbank wird eine solide Basis für wissenschaftliche Fragestellungen und Analysen geschaffen.

Im Ergebnis der entwickelten Anwendung ist es möglich die individuelle spezifische maximale Zugkraft zu bestimmen und somit die Differenz zur aktuellen Zugkraft im Ankerpunkt
zu betrachten. Die Wiederholungsmessungen verdeutlichen dabei die Kraftfähigkeiten in der Halteposition der Sportler*innen und zeigen Optimierungs-möglichkeiten der
Bogenkonfiguration auf. Darüber hinaus besteht für die Sportler*innen neben einer spezifischen Kraftdiagnostik weiterhin die Möglichkeit ein individualisiertes spezifisches
Krafttraining durchzuführen (Abb. 4).

Das neu entwickelte Messsystem wird an den Stabilisatorbuchsen der Wurfarmtaschen und am
Nockpunkt der Sehne aufgehängt und ist am schussbereiten Bogen der jeweiligen Sportler*innen
montierbar (Abb. 1). Die Messung des Kraftsignals beginnt nach Erreichen der individuellen Auszugs-
länge und dem individuellen Zuggewicht durch den sportlerspezifischen Spannungsaufbau am Bogen.
Die erreichte Schussposition und die gemessenen Kräfte sind dadurch realistischer.
Das Kraftsignal wird mit einem 1-achsigen S-Form Kraftsensor (KD40s) mit einer Nennkraft von 500 N
erfasst. Anschließend wird das analoge Signal über einen Funkmessverstärker (GSV-6BT) verstärkt,
digitalisiert und über Bluetooth an ein Endgerät gesendet. Die Auflösung des Messsignals beträgt 16 Bit.
Die maximal mögliche Datenfrequenz beträgt 2000 Hz. Bei einer Genauigkeitsklasse von 0,1 % beträgt
die maximale Abweichung vom Messwert ±0,5 N.

Abb. 2. Ausgabe der Kraftkurve in Echtzeit von Fmax
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Abb. 1. Modell eines Bogens mit Kraftsensor und Befestigungssehnen
Abb. 3. Beispiel nach dem 3. Versuch mit einem max. 
Auszugskraft von 66,6 lbs und einer Erfüllung von 51 % 
über den Richtwerten mit 80 % von Fmax (siehe Linie)

Abb. 4. Beispiel der Datenausgabe (links: Kraftwerte; rechts: Kraftverläufe je Versuch) 

Auf dem Endgerät wird das Kraftsignal mittels einer nativen Android-Applikation in Echtzeit dargestellt und analysiert (Abb. 2). Nach Ermittlung der individuellen maximalen
Zugkraft wird die Haltefähigkeit über 6 Versuche à 6 s diagnostiziert. Sobald der Schwellwert, 80 % der maximalen Zugkraft, erreicht wird, bekommen die Sportler*innen eine
Rückmeldung mittels Sonifikation (AAudio-API), sowie einer optischen Rückmeldung (siehe Balken). Unterhalb des Schwellwerts erfolgt keine akustische Rückmeldung (Abb. 3).
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